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März 2019 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Brigadier Fredy Keller löste als
Stabschef CdA Raynald Droz ab

Der Bundesrat hat am 30. Januar 2019 Oberst i Gst Fridolin
Keller per 1. Februar 2019 als Nachfolger von Brigadier
Raynald Droz zum Stabschef Chef der Armee ernannt und den

51-jährigen Berufsoffizier gleichzeitig zum Brigadier befördert.

Der 51-jährige Oberst i Gst Keller war
nach der Ausbildung zum Berufsoffizier

von 1996 bis 2000 in verschiedenen
Funktionen in den Kader- und Rekrutenschulen
des Heeres eingesetzt.

Geradlinige Laufbahn

Von 2000 bis 2003 folgte im Rahmen der

Armee XXI eine Verwendung als Projektoffizier

in verschiedenen Funktionen, so

auch als Projektleiter Stabschef des Chefs

Planungsstab der Armee. 2003 erwarb

Oberst i Gst Keller den Abschluss als

Executive Master of Corporate Management.
Im Jahr 2004 führte er einen Einsatz

als Nationaler Kontingentskommandant
der SWISSCOY. Von 2005 bis 2007 war

Keller als Gruppenchef, Stabscoach und

Projektleiter an der Generalstabsschule in

Kriens eingesetzt. Nach der Absolvierung
des Senior Course am Nato Defence College

in Rom wurde Oberst i Gst Keller
2008 zum Kommandanten des

Ausbildungszentrums SWISSINT ernannt.

2011-2018: SWISSINT

Von 20II bis Oktober 2018 war er als

Kommandant des Kompetenzzentrums
SWISSINT für die operationelle Umsetzung

des Armeeauftrages Friedensförderung

in Stans-Oberdorf verantwortlich. In
dieser Zeit hat SWISSINT insbesondere

im Rahmen der Partnerschaft für den Frieden

die Ausbildungszusammenarbeit in-

Der neue Stabschef des Armeechefs.

tensiviert. Als Milizoffizier kommandierte

er das Radfahrerbataillon 5 und war Stabschef

der Infanteriebrigade 7.

Er folgt auf Br Raynald Droz, der per 1. Februar

2019 zum SC des Kommando Operationen

ernannt wurde. vbs.

Nach Brigadier Stefan Christen, dem

tatkräftigen Kdt LVb G/Rttg/ABC, wurde

am 1. Februar 2019 erneut ein ehemaliger
Kommandant des Schweizer Kontingents
im Kosovo zum Höheren Stabsoffizier be¬

fördert: Fredy Keller, der 2004 das Nationale

Kontingent geführt hatte und der von
2008-2018 in Stans ein Jahrzehnt lang

umsichtig und energisch im Kompetenzzentrum

SWISSINT diente.

Pristina 2011: Keller hinter Div Halter.Fredy Keller in seinem Element: Kommandant des Kompetenzzentrums SWISSINT.
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